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Alfons Klebl: Jubiläum als Stadtamtsdirektor

Es isi ein besonderes Jubiläum:Alfons Klebl ist seit nunmehr 30 Jahren

Stadtamtsd¡rektor der Stadtgemeinde Traiskirchen, 1 9BB zählte der vor-

malige Universitätsassistent mil 27 Jahren zu den jüngsten Stadtamts-

direkloren Österreichs.

Einer der beruflichen Höhepunkle von Alfons Klebl war die erfolgreiche

Umsetzung der A2-nahen Belriebsansiedelung ,,Betriebsgebiet Traiskirchen-

Süd", das der Stadtgeme¡nde bis heute ca. 1,5 Millionen Euro im Jahr an

Kommunalsteuer zusichert.

Peter Belada und Harald Frager

verabschieden sich in den Ruhestand

Nach fast i4 Jahren an der Spitze der Wiener Magistraisabteilung 41

(Stadtvermessung) verabschiedete sich Peter Belada mit 1. Jull in den

Ruhesland. Belada fat bereits im Jahrl9B0 in den Dienst der Stadt Wìen

und leitete die Geschlcke der MA 41 ab dem Jahr 2004. Dabei übte er zahl-

reiche Funktionen im Ösbrreichischen Slädtebund aus. So war er lange

Jahre stellvertretender Vorsitzender des Fachausschusses Stadtvermessung

sowie des Fachausschusses GIS-Koordinatorlnnen.

Er vertrat die Interessen der Österreichischen Städte bei der Ausarbeitung

der PSI-Richllinie der EU sowie beim groß angelegten EU-Umweltprojekt

,,lNSPlRE", Zudem war Belada n0m¡nierter Veftreter des Östeneichischen

Slädtebundes in der Clear¡ngstelle zum Adressregister sowie in der Platt-

form Kataster. Belada, als Geodaten- und Vermessungsexperte, galt als

mahnende Stimme in Sachen Finanzierungssicherstellung im Zusammen-

hang mit gleichzeiligen Datenfreigabeinitiativen (0pen Government Data)

sowìe bezüglich Datenschutz und Datenweitergabe. Er stand stets für eine

ganzheitliche Belrachtungsweise der vielen unlerschiedlichen Bedürfnisse

von Datenbereitstellerlnnen und Datennutzerlnnen auf dem Geodaten- und

Vermessungssektor.

Auch Harald Frager, Leiler derAbteilung Vermessung und Geoinformation

der StadtVillach, eìn weiteres langjähriges [/itglied des Fachausschusses

Stadtvermessung sowle des Fachausschusses GIS-Koordinatorlnnen,

Er wirkte am Aufbau der Fachhochschule für Public Management in Kärnten

mit und war dort über fünf Jahre auch als Lektor tätig, Seminare hielt er

über zehn Jahre lang für die Gemeindeverualtungsschule (letzt Kommunal

Akademie NÖ) des Landes Niederösterreich. Über B0 Gemeinden Öster-

reichs, auch der Magistrat Wien, nahmen seine Beratungstätigkeit für 0rga-

nisations- und Personalangeìegenheiten in Anspruch.

Seit 1 996 ist er im Vorstand der ARGE der NÖ Stadtamtsdirektoren, seit

2004 als 2. Vorsitzender
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Generalsekretär Thomas Weninger und Elke Achleitnel
Vorsitzende des Fachausschusses GIS-Koordinatorlnnen

sowie stellvertretende Vorsitzende des Fachausschusses

Stadtvermessung, bei der Verabschiedung der langjährigen

Ausschussm¡tglieder Peter Belada und Harald Frager

trat küzlich in den Ruhestand, Frager war zusälzlich Kernmitglied im erfolg-

reichen Projekt,,Abfrageerweiterung Grundbuchdatenbank (GDB)" des Ös-

teneichischen Städtebundes.

Alfred Jöchlinger tritt in den Ruhestand

Nach I 4 Jahren in der Geschäftsführung des Auftragnehmerkatasters

Österreich (ANKÖ) verabschiedete sich Alfred Jöchlinger (links) in den Ruhe-

stand. Selne Kaniere begann Jöchlinger beim OAMTC, wo er einen ent-

scheldenden Beitrag zur Mobilitätsforschung in Österreich beitragen konnte.

Später war er unter anderem Lehrbeauftragler fur kommunale und regio-

nale Energieplanung an der Fakultät für Raumplanung und Architektur an

der TU Wien und lehfte Volkswirtschaft an der UniversitäÎWien, bevor er die

Leitung des ANKÖ übernahm. Jöchlinger konnte in seiner Zeit als Ge-

schäftsführer große wirtschaftliche Erfolge verbuchen. So ist beispielsweise

die Liste eingetragener Unternehmen (LgU+) so lang wie nie zuvor und ver-

zeichnete im Jahr 201 7 95.000 Abfragen, ebenfalls Rekord in der Unter-

nehmensgeschichte, ,,Der Blick auf unsere Kennzahlen zeigt, mit viel Enga-

gement, Know-how und Fleiß ist es uns gelungen, den ANKÖ als zentralen

Akteur im Vergabebereich zu positionieren", sagte Jöchlinger anlässlich

seiner Verabschiedung.

Als neuer Geschäftsführer folgt ihm Emir Prcic nach. Der bisherige ANKö

ClO ist bereits seit zehn Jahren im Unternehmen tät¡g und war mit seinem

Team bei der Entwicklung der LgU+ sowie der eVergabe+ federführend.

Mit diesen Erfolgsprojekten, aber auch mit den Erfahrungen durch Stationen

in den USA und in Deutschland, konnte er sich in einem mehrstufigen Aus-

wahlvedahren gegenüber 40 anderen Bewerberlnnen durchsetzen. Prcic

möchte die Stellung der ANKÖ weiter ausbauen und alles daransetzen, die

Partnerlnnen des Unternehmens weiterhin zu begeistern. Jöchlinger gibt

jedenfalls ,,mit einem sehr gulen Gefühl" an seinen Nachfoloer weiter
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Ab 1 . Jänner 2020 gilt verpflichtend das neue Haushaltsrecht
für Gemeinden.
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Schon seit geraumer Zeit bereiten sich
Öster¡eichs Städte und Gemeinden da-
rauf vor, bis Anfang 2020 die neue
Voranschlags- und Rechnungsab-
schlussve¡ordnung (VRV) umzuserzen.
Für die Umstellung von der Kameralis-
tik sind umfangreiche Vorarbeiten er-
forderlich, die spannende Fragen auÊ
werfen. Insbesondere die Erstbewer-
tung von Gemeindevermög.n sowie
der \Øeg zum ersren Voranschlag er-
weisen sich als durchaus anspruchsvoll.
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,,Die Bank Austria und das KDZ -
Zentrum für Verwakungsforschung

haben sich dieser Problematik ange-
nommen und zwei praktische, klar ver-
ständliche LeitÊiden zur Vermögens-
bewertung und für den e¡sten Voran-
schlag inklusive Checkliste als Hiifs-
mittel bei der Umstellung auf die VRV
2015 erstellt. Diese thematisieren die
Auswirkungen auf Organisation und
Prozesse der Gemeinde und behandein
Vorbereitungsa¡beiten sowie Umset-
zung des ersten Voranschlags", so

Volfgang Figl, Leiter des Bereichs Pu-
blic Sector bei der Bank Aust¡ia. Die
Leitfäden, die Checklisre und sämt-
liche KDZ-Insrrumenre sind kostenlos

auf der Plattform www.praxisplaner.at
zugänglich.

Weilere lnformationen erhalten

Sie bei lhrer Gemeindebetreuerin bzw.

lhrem Gemeindebefeuer, auf

pLrblicsector.l)ankausir ta,at, auf

rrilteilìehnlet f)ank,ar oder unter

Tel. +43(0)5 05 05-41 691.
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